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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


König!. Provinzial⸗ Intelligenz Eomtoit im Poſt⸗Lokal, 
8 Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 


— — 


n e Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. November 1840. 
Hert Maler Mohrhardt aus Warſchau, Herr Gutsbeſitzer Graf v. Krockow 


ans Krockow, log. im Hotel de Bertin. Die Herren Kaufleute Urban von Berlin, 
Reimer von Marienburg, Wild aus Potsdam, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer Frankenſteii nebſt Familie aus Kerſkow, log. in den drei Mohren. Herr Kauf⸗ 
mann Kähler von Potsdam, log. im Hotel de St. Petersburg. 


— — _ 


i Bekanntmachung en 

1. Da nach der Polizei⸗Straßen⸗Ordnung für die Stadt Danzig vom 1. Juni 

8 1806 das Abholen des zuſammengekehrten Straßenſchnimzes durch die dazu beſtimm⸗ 
ten Karren des Vormittags von 7 bis 11 Uhr und des Nachmittags Don 1 bis 5 
Uhr und zwar ohne Aufenthalt geſchehen ſoll: ſo folgt daraus ſelbſtredend, daß das 
Zauſammenkehren des Straßenſchmuzes bis ſpäteſteus 1 Uhr Nachmittags Statt 

gefunden haben muß. a ee Sa ee 

Hiergegen wird jedoch nur zu häufig gefehlt. Die Reinlichkeit der Straßen 

kann aber nur bei einer möglichſt gleichzeitigen Reinigung derſelben erlangt und er⸗ 

halten werden, weshalb im alleinigen Intereſſe des Publikums Letztere von jetzt ab 

in der Art ſtreng controllirt werden wird, daß derjenige Beſitzer oder Miether eines 

Grundſtücks, vor welchem der Straßenſchmuz nicht täglich bis 1 Uhr Nachmittags 

& zuſammengekehrt ift, jedes Mal die in der Bekanntmachung vom 17. v. M. ange⸗ 

drohte Strafe zu gewärtigen bat: 85 i 22% 


re 


Sollte es deſſenungeachtet künftig noch vorkommen, daß das Reinigen des 
Straßendammes ꝛc. vor einem Grundſtücke in der Stadt oder auf der Speicherinſel 
bis nach 2 Uhr Nachmittags unterbleibt „ſo wird in ſolchen Fällen die verſäumte 
Straßen⸗Reinigung von Polizei wegen auf Koſten des betreffenden Contravenienten 
nachgeholt und derſelbe außerdem noch beſtraft werden, 

Dem Publikum wird ſolches zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. November 1840. BEE 
Königlicher Landrath und Polizei-Director. 
In Vertretung 
8 v. Clauſe witz. N 
Oi Die Erfahrung hat neuerdings wiederholt gelehrt, daß mehrere mit dem ge⸗ 
wöhnlichen kaufmänniſchen Verkehre in directer Verbindung ſtehende geſetzliche Vor⸗ 
ſchriften nicht beachtet werden, dadurch aber Prozeſſe und Verluſte entſtehen. Wir 
halten uns daher für verpflichtet, darauf aufmerkſam zu machen: 5 
1) daß jeder Vertrag, welcher einen den Werth von 50 Rthlr. überſteigenden 
Gegenſtand betrifft, namentlich alſo auch alle Kauf- und Lieferungsgeſchäfte, 
nothwendig ſchriftlich abgeſchloſſen werden muß, widrigenfalls: 
a. wenn der mündliche Vertrag noch von keiner Seite erfüllt iſt, daraus 
N gar keine Klage, weder auf Erfüllung noch auf Entſchädigung ſtatt finder; 
b. wenn der mündliche Vertrag von einem Theile erfüllt worden ift, 
\ der andere Theil nur angehalten werben kann, entweder den Vertrag 
auch ſeinerſeits zu erfüllen, oder das Empfangene wieder zurückzugeben; 
Entſchädigungsanſprüche aber auch in dieſem Falle nicht geltend gemacht 
werden können; 5 . = Aa 

2) daß die Befugniß eine Firma zu zeichnen, zu den kaufmänniſchen Rechten ge⸗ 
hurt, und allein den Mitgliedern unſerer Corporation zuſteht; „ 
3) daß alle von Perſonen, welche nicht Mitglieder unſerer Corporation ſind, aus: 

geſtellte Wechſel als ſolche nur dann gültig ſind, wenn der Ausſteller ſie mit 

ſeinem vollen Vor⸗ und Zunamen unterzeichnet hat Er Er 

4) daß alle von einem nicht zu unſerer Corporation gehörenden Kaufmanne unter 

einer Handlungs firma ausgeſtellten Wechſel und errichteten Verträge gegen 
denfelben kein Klagerecht begründen. N 5 f 
Danzig, den 5. November 1840. 
5 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Höne. Abegg. Eggert. 


AVE RTISS EME N 1 S. 


3. Zur Vererbpachtung der Bauſtellen auf der Niederſtadt WM 566. und 567; 
der Servisanlage, haben wir einen Licitationstermuin 15 ̃ 5 
ANA Freitag, den 20. November e Vormittags 11 Uhr, 5 5 5 
auf dem Nathhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 3. October 1840. 0 
; Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


0 


— 2439 — 


Behufs öffentlicher Ausbietung der zu den ſtädtſchen Bauten pro 1841 


4. 
erforderlichen Nägel, iſt ein Lieitations⸗Termin auf i 
Er . Donnerſtag, den 26. d. M., Vormittags 11 Uhr, f 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt, woſelbſt 
die Lieferungs⸗Bedingungen auch vor dem Termin eingeſehen werden können. 
Danzig, den 14. November 1640. = 
; Die Bau⸗Deputation. : 
5. Der Muſiklehrer und Organiſt Friedrich Wilhelm Markull und die 
Jungfrau Emma Louiſe Conſtantig Stock haben mittelſt gerichtlichen Vertra⸗ 
ges vom 5. November e. die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes, für ihrs 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 11. November 1840. 
f f Königliches Land⸗ und] Stadt-Gericht. 
4 — — NEE OTARERTIe 
; Anzeigen 
nr En 
7 6. Surch Zeitumſtande veranlaßt, meins feit 26 Jahren am Legenthor N 
betriebene Brennerei aufzugeben, habe ich in meiner gegenwärtigen Behauſung: 18 


Erddeermarkt W 1343., an der Ecke des brei 7 


N . BA, i 
* ten Thores, eine Bande, Tüll⸗, Seiden⸗, Wollen⸗ und Baumwollen⸗ db 
N 


Handlung eröffnet. i 
I. So wie ich nun Einem Hochverehrten Publikum dieſes Etabliſſement zur * 


geneigten Beachtung ganz ergebenſt empfehle, werde ich es mir zur angele⸗ N 


7 


NN gentlichften Pflicht machen, gute Waare für möglichſt billigſte, aber feſte Preiſe 

J zu ſtellen und damit eine ſchnelle und zuvorkommende Verabreichung des Ver⸗ „ 

V langten zu verbinden. 1 i MN 
Zugleich erlaube ich ma Ein Hochverehrtes Publikum ganz ergebenſt zu IN 

90 benachrichtigen, daß ich von den im vorigen Dominik durch Herrn J. Schulz 

N aus Berlin hier auf dem Holzmarkt verkauften, fo ſehr beliebt befundenen 7 


Pre 


V Damen» Corſets ein ANZ vollſtaͤndiges Lager in Commif- 4 


J rire, zu welchen Herr Schulz ſelbſt hier den Verkauf bewirkte. 
Danzig, den 16. November 1640. Bernh. Focking. MW 
EE S F ( 
7. Der late Anhang unſeres Bücherverzeichniſſes, welcher auf fünf viertel Bo⸗ 


gen die Titel von mehr als zweihundert neu angeſchafften Werken enthält, iſt ſo eben 
erſchienen und zu 2,5 Sgr. zu haben. Wir empfehlen unſere Anſtalt Einem verehrten 
Publieum ganz ergebenſt. Ein Buch koſtet leihweiſe pro Monat 6 Sgr., pro Quartal 
20 Sgr., pro Jahr 1 Nrhlr. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Langemarkt 433. 
8. Ein ſtarker Burſche zur Erlernung der Steindruckerei findet ſogleich ein Un⸗ 
terkommen im lithographiſchen Juſtitut Langgaſſe NE 2000, 5 | 


0 


J fion erhalten habe und ſolches zu denſelben moderaten aber feſten Preifen offe⸗ \ 


* 
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9. SGiubſeription zu den acht Vorleſungen, welche im Winter 1840/41 zum 
Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt im Hotel de Berlin gehalten werden ſollen, 
wird auch bei den Herren Röhr und Köhn und den Unterzeichneten angenommen. 
f Danzig, den 11. November 1940. f 
Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 
f Dr. Löſchin. Claaßen. Cle bſch. Zernecke. I. . 
10. Ein gebildetes Mädchen, welches Schneidern und Putzmachen kann, wün cht 
in einem Waaren⸗Laden oder bei andern hohen Herrſchaften ein Unterkommen; fie 
ſieht mehr auf gute Behandlung als auf hohes Lohn. Näheres im Königlichen 
Jutelligenz Comtoir. . e 
11. Einem hohen und verehrungswürdigen Publikum empfehle ich mich mit An⸗ 
fertigung von Silhouetten, — dieſe aufs geſchmackvollſte und zierlichſte — bis in 
die kleinſten Formen, um in Medaillon⸗Ringen gefaſſt werden zu können — gearbei⸗ 
tet, u. dabei täuſchend ähnlich, nicht etwa aus Papier geſchnitten, ſondern in ſchwarz 
gemalt, mit verſchiedenen Farben markirt und abſchattirk — eine ganz neue hier noch 
nie geſehene Art, — ſind ſehr empfehlenswerth, wie die Ueberzeugung der Arbeit 
mich in allem rechtfertigen wird, — und dabei äußerſt billig; erlaube mir daher den 
Preis von 1 Nthlr., und in größern u. ſchwierigern Dimenſionen etwas theurer, — in 
Goldrahmen 6 bis 9 Sgr. mehr, hier zu bemerken, und Ein verehrungswürdiges 
Publikum ganz ergebenſt zu bitten, mich mit recht zahlreichen Aufträgen gütigſt 
beehren zu wollen. Mein Logis iſt Tangnet M 15. im Hauſe der Mad. Ru⸗ 
( then burg Er C. Freudenberg. 5 
12. Im Anfertigen vorzüglich feiner dauerhafter und waſſerdichter Schuhmacher⸗ 
Arbeit für Herren und Damen, wie auch ganz vorzüglich feiner Arbeit an geſtickten 
Pantoffeln (Morgenſchuhe) empfiehlt ſich und bittet bei prompter und reeller Bedie⸗ 
nung um geneigten Zuſpruch ö A. Bethmann = 


7! 
13. Wir eflauden uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir außer einem Lager R 
EN fertiger garnirter und Ungarnirter Stickereien, als; Ofenſchüme, D 
* Oreillers, Glockenzüge, Tragbänder, Schuhe, Notizbücher, Cigarrentäſchen, Ta⸗ N 
9 baksbeutel ꝛc.; auch nach jedem gewünſchten Muſter Stickereien in der kürze⸗ 0 Be 
ſten Zeit zu auffallend billigen Preiſen anfertigen laſſen. A 


7 F. . f N a i 
A E'. Neumann & Könenfamp aus Berlin, 
85 5 — „ Langgaſſe e 407., dem Rathhauſe gegenüber. NR 
0 V e ee 


%%%%%ͤũů ́᷑r'p'ß'ß⸗ ber e n, a 
Heute den 18. November o. finden weder Vorleſungen noch Bücherwechſel ſtatt. 
15. = Zwei Kapitale a 60 Rthlr. und ein Kapital a 80 Kthlr., werden gegen 
überwiegende Sicherheit auf Grundſtücke zur erſten Stelle 3 6 pro Cent Zinſen ger 
N fluchte Hierauf Reflectirende wollen ohne Einmiſchung eines Dritten ihre Adreſſe 
unter Litt. A. im Königl. Intelligenz⸗Comtolr einreichen. GER RS FE 


Sn 
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Kunſtanzei ge. De: 
Ich mache einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich 
Mittwoch, den 18 November, in dem Karmann ſchen Garten mit meinen Waſſer⸗ 
künſten und Griechiſchem Waſſerfeuerwerk zum vierten Male produzieren und als 
neues Stück der Höllenritter im Feuer, auf dem Waſſer ſpeiſen werde. Ich kann 
die Verſicherung geben, daß Niemand den Schauplatz unbefriedigt verlaſſen wird, 
wozu ich ein hochgeehttes Publikum ganz ergebenſt einlade. Der Anfang iſt Nach⸗ 
mittag 4 Uhr. Der Waſſerkünſtler W. Elſter aus Nordhauſen. 
17. Junge Damen welche im Sticken und Häkeln geübt ſind, können Beſchäf⸗ 
tigung erhalten durch . E. Neumann & Könenkamp. 5 
18. Freitag den 20. d. Ms, um 7 Uhr Abends, Generalverſammlung ö 
i m freundſchaftlichen Vereine. Gegenſtände der Berathung: 1) ein Aufnah⸗ 
megeſuch, 2) die Winter⸗Vergnügungen. Am 17. Nobo. 1840. Die Vorſteher. 
5 — — mente 


ALltsd rich e Anzeigen ee ö 
19; In L. G. Homann's Buch⸗ und Kunſthandlung in Danzig, 
Jopengaſſe Ne 598., iſt vorräthig: 
: Das Wifſenswürdigſte über a 

die veneriſchen Krankheiten. 
Zur Belehrung für Gefunde, die ſich vor Anſteckung ſichern, ſo wie für Krauke, 

welche die zuverläſſigſten Heilmittel gegen das venetiſche Gift kennen lernen 

wollen. Mit befonderer Rückſicht auf veraltete und falſch behandelte veneri⸗ 

ſche Uebel, nach den neueſten Erfahrungen bearbeitet bon Dr. K. A. Koch, 

prakt. Arzte. Zweite Auflage. (19 3.) broch. 15 Sgr. 


20 Dias wichtige Geſetz über Einführung kürzerer Verjaͤhrungs⸗ f 
i friſten, iſt jetzt wieder a 7. Sgr. zu et 8 
N Sr . An h uf h + Langenmarkt I 432. 


Entbindung. 5 


A. Die am 14. dieſes Nachmittags 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
ner geliebten Frau von einem geſunden Mädchen, beehre mich meinen lieben Ver⸗ 
wandten und Freunden anſtatt beſonderer Meldung hiemit ergebenſt anzuzeigen. 7 

x ; = M. Elkiſch⸗ 
a en ver miet bungen. 1 5 
22. —Altſt. Graben kurze Bretter 300: iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen: 


\ 
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23. Lanaggaſſe W 407. iſt eine Parterre-Wohnung welche ſich zum Comtoir⸗ 
Geſchäft eignet, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Geſindeſtuben ꝛc. gleich oder zum 


Oſtern 1841 zu vermiethen. 


24. Langgaſſe W 2000, iſt ein freundliches meublirtes Zimmer an eine Dame 
zu vermiethen. fi 

| ³3W22 OETREEEETEEEE * 5 

Auction e n. 1 
25. Donnerſtag, den 19. November d. J., wird im Auctionslokal Jopengaſſe u ° 
745., eine Bücher⸗Sammlung, größtentheils hiſtoriſchen und belletriſtiſchen Inhalts, 

und eine Parthie Noten und Landkarten an den Meiſtbietenden verkauft werden. Ka⸗ 
talog und Anhang find bei mir zu haben. J. T. Engelhard, Auctionator. 


26. Freitag, den 20. November 1840, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwilliges 

Verlangen auf dem Gute Lieſſau Behufs Ausrodung meiſtbietend gegen gleich baare 

Zahlung verkauft werden? n f 8 5 
Circa 200 Eichen, die ſich beſonders zum Nutzholze eignen. 

Die reſp. Käufer werden auf die gute Qualität der Eichen aufmerkſam ge⸗ 
macht, und erſucht, ſich recht zahlreich einfinden zu wollen. ; 
= EL Fiedler, Auctionator, 

z RNöpergaſſe M 475. 
27: Freitag, den 20. November 1840, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Richter und Meyer im Hauſe Ippengaſſe 1 737. an den Meifibietensen gegen 
baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen; 
1 Parthiechen füge und bittere Mandeln, 
2 Fäſſer Virgini Tabacksblätter, 
1 Kiſte Hayſan⸗Chin, =: 
Einige Tonnen Montauor Pflaumen, 
Engfer, Pfropfen, Stuhlrohr, Lackmus, 
Einige Faßchen Malaga Feigen, 
Einige Körbe Denia⸗Noſinen. n a 
26. Montag, den 28. November 130, Nachmittags 2 Uhr, werden die Mäkler 
Richter und Meyer in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers auf hohe Ver⸗ 
fügung Eines Königlich Wohllöblichen Commerz und Admiralitäts⸗Collegii au den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: a 
x er mw — = 
N. 6. „ 26 a 75. 50 Sack Java⸗Kaffee, 
welche im Schiff Vrouw Janting Capt. O. J. Kuyper von Rotterdam havarirt an⸗ 
gebracht worden ſind. 5 RER 
25: Montag, den 23. November 1840, Nachmirkags 215 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Richter und Meyer in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers auf hohe 
Verfügung Eines Königlich Wohllöblichen Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegi an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
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M. C. t 200. 201. 105. 215. 218. 220, 224. 226. 228. 285. 236. 
5 11 Sack Java⸗Kaffee, 
welche im Schiffe Vrouw Jantina Kapk. O. J. Kuyper von Rotterdam havarirt 
angebracht worden ſind. 8 8 „ 5 N 5 
30. Montag, den 23. November 1840, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Richter und Meyer in der Königlichen Niederlage des Bergſpeichers auf 
hohe Verfügung Eines Königlichen Wohllöblichen Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Col⸗ 
legii an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 
M. C. f 1 a 7, 9, 10, 12 a 16, 18, 20 à 27, 29 a 40, 41 a 46, 48 a 56, 
53 Sack Java⸗Kaffee, , 
welche im Schiffe Vrouw Jantina, Capt. O. J. Kuyper, von Rotterdam hava⸗ 
tirt hergebracht worden find, ; 
37 Dienſtag, den 24. d. M., ſollen auf freiwilliges Verlangen im ehemaligen 
Lokale der Caſino⸗Geſellſchaft am Ketterhagenſchen Thore durch öffentliche Auktion 


verkauft werden: Kronleuchter, Glaskronen, Tiſch⸗, Aſtral⸗ und Hängelampen, 2 


Orcheſter, div. Meubeln, 1 zehn Ellen langer und 6 Ellen breiter wollener Fußtep⸗ 


pich, Marquiſen, Drathfenſter, Fenſterrahme, 1 eichene Badewanne, 1 Schaukel, 1 25 


Sprachrohr, 1 Säbel, 1 Paar Piſtolen, 1 Portefeuille und andere nützliche Sachen 
mehr, „ = J. T. Engelhard, Auctiongtor. 
In derſelben Auction ſollen ebenfalls an den Meiſtbietenden verkauft werden 


Zwei neue Fluͤgel⸗Pianofortes 


— 
* 


ſolider Bauart und gutem Ton, von C. G., das Andere in Kirſchbaum von ſchönem 
Aeuſſern, ebenfalls gutem Ton und 61 Octaven. Beide können Montag, den 23. 
November d. J., Vormittags von 10—12 Uhr im Auetionslokal, Jopengaſſe . 745. 
beſehen werden. f IJ. T. Engelhard, Auctionatot. 


und zwar das Eine in ſchönem Pyramiden⸗Mahagoni mit meſſingnen Rollen, von 


Sachen zu verkaufen in Danzlg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


a 32. Friſche holländiſche 116 Heeringe werden billig verkauft bei 


J. S. Alexander, Jopengaſſe MP 742. 


er Recht gutes trockenes fichtenes und eichenes Klobenholz wird billigft ver⸗ 


kauft Baumgartſchegaſſe M' 1028, . 

34. um eine Parthie noch recht ſchöner Stickmuſter zu räumen, werden dieſel⸗ 
ben unter dem Koſtenpreiſe verkauft Holzmarkt * 299. bei J. J. Borowski. 
35. Auf dem Mehlwagen am Schauſpielhauſe koſtet das erſte Weizenmehl die 
Metze 6 Sgr. 6 Pf., das zweite 6 Sgr. 


36. Aſtrachaner Kaviar, Sardellen, Limonen, Oliven, Capern, 
große Catharinen⸗Pflaumen, große fremde Haſelnüſſe, alles von beſter Güte und zu 
den billigſten Preiſen, empfiehlt Andreas Schultz, Langgaſſe W 514. 


* 
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437. W Den Empfang meiner neuen Waaren von der Frank- 


korthen: Messe zeige ich hiermit ergebenſt an, und empfehle beſonders die neue- 

sten Cattune, quarirte Wollenzeuge, Merinos, glatte und damastirte Thibets, 
any mehrerg andere Artikel, zu ſehr billigen Preiſen, und bitte um gütigen Zuſpruch. 

Philipp Wollenberg, 5 

Langgaſſe, Herrn Roſglowski gegenüber. 

36. Heil. Geiſtgaſſe W 934, ſteht ein neues mahagoni Sopha mit Wart | 

bezug nebſt einem Dutzend dito Polfterftühle Umſtändehalber zum Verkauf. | 

39, Eine berſchleßbare Tombank iſt käuflich zu haben Schmiedegaſſe N 266. 


40. In dieſen Tagen ethaltene Hol. Voll⸗Heeringe, von vorzüglicher Quali⸗ 
tät, in 17 Gebinden, verkaufe ich das A 16 Fäßchen für 113 Rthlr., das-Stüd für 1 
Sgr. G. Bencke, Heil. Geiſtgaſſe M776. 


41. Rügenwalder ſchwere Gänſebrüſte, aſtrachaner Zuckerſchotenkerne, ächte große 
Lümburger Käſe, alle Sorten beſte weiße Wachs⸗, Palm⸗, Stearin⸗ und ächte engl, 
Sperma⸗Ceti oder Wallrath⸗Lichte ſind billig zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe 63. 

42. Eine Parthie e Felſen⸗Steine ſind käuflich zu haben. Näheres 

Langgarten Ne 55. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


43, Mothwendiger Verkauf. ee 
Das dem Kaufmann Ernſt Gottlieb Wegner zugehörige, in der Zus 
dengaſſe Nro. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Speicher ⸗Grundſtück, die eherne 
Schlange 9 genannt, abgeſchätzt auf 2768 Rthlr, zufolge der nebſt e 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 29. December 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu — 9 


Schiffs Rap por. 


Den 13. November angekommen. a 
R. a — Oſſtan — London — Ballaſt. Ordre. 5 
P. Le Gresley — Agenoria — 3 — 1 Geb. Baum 
H. E. Becker — Oelle — Dublin Ordre. 
efeg 5 Lk. ; 
R. Fuſſey — Liverpool — Seen. VE; Wind N. N. O. 


4 


1 N 
{ 
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